
Halle Diensta

Wiederholt hatte die liberale Preſſe darauf hingewieſen
daß die mit den von der Fern dem Landtage vorge
ſchlagenen Maßregeln für Oberſchleſien noch wenig
geſchehen L um der periodiſchen Wiederkehr des Nothſtandes
in jenen Diſtrikten vorzubeugen Die Regierung ſcheint nun
auch zu e Fpernk zu ir leſen nämlich
in der Schleſiſchen ZeitungJn och Anregung des Miniſters für Landwirth

ſchaft c hatten ſich am 28 d vom Vorſtande des landwirth
ſchaftlichen Central Vereins für Schleſien deſſen Präſident
Graf v Burghauß Excellenz Graf v ZedlitzTrützſchler auf
GroßenBohrau und Oeconomie Rath Korn ſowie der vor
tragende Rath im landwirthſchaftlichen Miniſterium Geh
RegierungsRath Dr Thiel mit den Vertretern des königl

Regierungs Präſidiums hierſelbſt den Ober Regierungs Räthen
v Borries und Hüpeden und mehreren Herren aus den ober
ſchleſiſchen Nothſtandskreiſen im hieſigen Regierungsgebäude
zu einer Berathung verſammelt dieſelbe bezog ſich wie ver
lautet auf indirecte Maßregeln welche zur Abwehr der Wie
derkehr von Nothſtänden in Oberſchleſien zu treffen ſein wür
den insbeſondere auf die hierzu in Ausſicht genommene
Gründung von Ruſtikalvereinen Anſtellung von landwirth
ſchaftlichen Wanderlehrern und ähnliche Mittel zur Förderung
landwirthſchaftlicher Einſicht und Kenntniß unter den kleinen
Grundbeſitzern

elangen
olgendes

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verordnung des
Regierungspräſidenten von Breslau betr die Vieheinfuhr
aus OeſterreichUngarn und Rußland Danach iſt die
Einſuhr von lebenden Rindvieh und von lebenden Schafen und
Ziegen ſowie von Theilen dieſer Thiere in friſchem Zuſtande
principiell verboten Dem gleichen Verbote iſt die Einfuhr von
Dünger ſowie von Lumpen welche nicht in Säcke verpackt ſind
unterworfen Der Regierungspräſident behält ſich vor in ein
zelnen Fällen Ausnahmen von dieſem Verbote zu geſtatten Jm
Anſchluſſe an dieſe Verordnung werden Ausführungsbeſtimmun
gen zu derſelben gegeben

e ,,t,t
Halle den 1 Auguſt

Der Amtsgerichts Rath von Schilgen hierſelbſt iſt vom
1 Auguſt d J ab zum Notar im Bezirk des Ober Landes
gerichts zu Naumburg a/S mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes
in Staßfurt ernannt und ermächtigt worden fortan den Titel
Juſtizrath zu führen

Eine an hieſiger Univerſität beſtehende Corporation deren
löbliche Tendenzen ſchon allein unſere Sympathien beſitzen der
akademiſche Turnverein feierte vorige Woche die ſechſte
Wiederkehr ſeines Stiftungstages Nach nun einem halbdutzend
Jahren iſt der Verein welcher die Ausbildung und Kräftigung
des Körpers mit Ernſt und Eifer pflegt und ſomit das ſo
wünſchenswerthe Gegengewicht zu der akademiſchen Gymnaſtik
des Geiſtes zur Geltung bringt ſtattlich angewachſen und die
Leiſtungen ſeiner Mitglieder bei dem Freitag Nachmittag in der E
ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatze abgehaltenen Schauturnen
konnten ſich in der That ſehen laſſen Das Turnen wurde
durch Freiübungen und Marſchübungen eröffnet dann folgten
Uebungen am Barren Reck und Pferd Vornehmlich bei dem
Kürturnen am Reck wurden ganz vortreffliche Leiſtungen der
Körpergewandtheit und Muskelkraft vorgeführt und ſo konnte
denn der Beifall der Zuſchauer unter denen wir die Herren
Profeſſoren Dr Haym Schum und Tſchackert bemerkten gar nicht
ausbleiben Bei dem am Abend im Concerthauſe ſtattfindenden
Feſtcommers zu welchem ſich auch Vertreter der akademiſchen Turn
vereine in Leivzig Berlin Breslau München 2c Vertreter des
hieſigen ſtudentiſchen Geſangvereins Fridericiana eine Anzahl
alter Herren 2c eingefunden hatten wurde den academiſchen
Feſtgenoſſen die Freude zu Theil auch den Rector unſerer
Univerſität Herrn Prof Dr Riehm ſowie Herrn Prof Dr Herbſt
in ihrer Mitte zu ſehen Erſterer erinnerte in einer vielfach
von Beifallsrufen unterbrochenen Rede daran daß der acade
miſche Turnverein die Traditionen eines Vereins wieder auf
genommen habe welcher noch vor der halleſchen Univerſität zur
Zeit des letzten Adminiſtrators hier begründet wurde und tität na
gleichfalls allerlei Leibesübungen pflegte

Vom ſirbenten deutſchen Hundesſchießen zn München
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München 27 Juli
Geſprochenes aber kein Blech

Auch bei dem ſiebenten deutſchen Bundesſchießen wird viel ge
redet faſt ſoviel wie geſchoſſen aber der Worte ſind noch mehr
daneben gegangen als der Kugeln Einiges aber verdient als
immerhin bedeutſame erfreuliche Zeichen der Zeit feſtgehalten
zu werden So ſprach Prinz Ludwig von Baiern in der
Rede mit welcher er in ſeiner Eigenſchaft als Ehrevpräſident
des Feſtes beim Banket die Schützen begrüßte die Worte Jch
wende mich zunächſt an Sie meine Schützen aus dem deutſchen
Reiche Die Schützenfeſte gleich ſo vielen anderen Vereinigungen
haben den Zweck die Zuſammengehörigkeit der Deut
ſchen feſtzuhalten auf die Einheit und Einigkeit der
Deutſchen hinzuwirken Die Einheit wäre erreicht Jetzt
gilt es nur die Einigkeit unter uns zu bewahren
Jh wende mich nun an die Herren Schützen die nicht zum
deutſchen Reiche gehören die aber mit uns gleiche Sprache und
gleiche Sitte haben Halten Sie feſt an dem Bande das
Sie an uns knüpft an der deutſchen Sprache und
an deutſcher Geſittung Möge es dahin kommen daß die
Deutſchen in der ganzen Welt verbreitet ſind ſo daß man wo
immer man hinkommen will mit unſerer ſchönen Heimathſprache
durchkommen kann Daß ſolchen Worten aus fürſtlichem
Munde aus dem Munde eines Gliedes der baieriſchen Königs
familie der ſtürmiſchſte Beifall folgte wen ſollte es Wunder
nehmen Wie leicht haben s doch die Fürſten die Herzen des
s J er ekerieer ſonſt wollen

n Baier der Erzgießer Ferd v Miller in Mü
erſter Präſident des Feſtes feierte den Kaiſer
folgenden Worten Wenn Deutſche in feſtlicher Verſammlung
vereinigt ſind ſo treibt ſie ihr Herz des greiſen Königs zu
gedenken der Deutſchland groß einig und mächtig gemacht hat
es denkt des Heldenkönigs der uns wiedergegeben hat
wofür wir gekämpft wofür wir gelitten haben der uns wieder
gegeben hat ein großes einiges Vaterland Nachdem
Miller dann der Zeiten gedacht in welchen die in den
nationalen Feſten aufflammende patriotiſche Begeiſterung vielfach
verlacht wurde ſprach er weiter Der greiſe König von Preußen
vertrat dieſe Begeiſterung Den deutſchen Kaiſer
haben die Völker achten gelernt wir haben ihn lieben

1 Veila
ſprochen und ſo ſchwanden die feſtlichen Stunden raſch und ge
nußreich dahin Wann die geendet davon muß wie
üblich des Sängers Höflichkeit ſchweigen Am Sonnabend
Nachmittag beſchloß eine Excurſion nach Trotha das Feſt des
Vereins dem wir von Herzen ferneres Gedeihen wünſchen

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jn
enieure hält übermorgen Mittwoch in der Reſtauration
auchfauß auf dem Ausſtellungsplatz eine Sitzung ab für welche

folgende TagesOrdnung feſtgeſetzt iſt 1 Einläufe Geſchäft
liches 2 Vorführung eines neuartigen verbeſſerten Telephons
mit praktiſchen Verſuchen durch Herrn Max Nietzſchmann
3 Berathung der von der Delegirten Verſammlung vorge
ſchlagenen Statuten Aenderungen und Wahl eines Delegirten
zur Haupt Verſammlung in Stuttgart 4 Antrag des Vor
tandes auf einen gemeinſchaftlichen Ausſtellungs Beſuch und

bendeſſen dortſelbſt in Begleitung der Damen Gäſte von
Mitgliedern eingeführt ſind ſtets willkommen

Aus den Gerichts Verhandlungen
StrafkammerSitzung vom 28 Juli

Bei dem Reg Secr Hunger in Merſeburg welcher in dem
Winkler ſchen Gaſthofe daſ wohnt diente ſeit dem 1 April d J
die unverehelichte Marie Anna Heiſe aus Jützenbach bei
Worbis als Magd Sie hatte mitunter Bier aus dem Winkler
ſchen Lokale zu holen oder Gläſer dahin zurückzubringen und
benutzte eines Tages Anfangs Mai die Gelegenheit als ſie
Niemanden in der Gaſtſtube traf in das Wohnzimmer nebenan
u gehen und hier aus einem Schranke an welchem der Schlüſſelch befand 260 Mk zu ſtehlen Sie entfernte ſich bald darauf

aus Merſeburg verwendete das Geld größtentheils zu Putz
wurde aber in ihrer Heimath feſtgenommen und legte dann ein
umfaſſendes Geſtändniß ab welches ſie auch bei der öffentlichen
Verhandlung wiederholte Jn Rückſicht darauf kam ſie auch
z nur 6 Monaten Gefängniß und einjährigem Ehrverluſt

avon
Der Handarbeiter Friedrich Carl Lobenſtein aus Merſeburg

bettelte am 11 Juni d J in Geſellſchaft des Arb Köhler aus
Lindenau bei dem Gutsbeſitzer Friedrich Kohlemann in Hayna
bei Schkeuditz erhielt auch von deſſen Frau ein Geſchenk Un
mittelbar nach dem Weggange der Landſtreicher vermißte Kohle
mann ſeine in der Wohnſtube an der Wand befindlich geweſene
ſilberne Cylinder Uhr mit langer goldener Kette ließ die
Beiden durch ſeine Leute verfolgen feſthalten und Lobenſtein
gab nun die Uhr mit Kette die er bei ſich trug heraus
geſtand auch daß er ſie aus der unverſchloſſenen Stube ent
wendet und nachher erſt noch die milde Gabe abgewartet habe
Mit Rückſicht auf ſeine vielfachen Vorſtrafen verurtheilte ihn
n h zu 2 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und Ehrenverluſt
au ahreJn der e Hälfte des April d J war dem Häusler Chriſtian
Vogel in Teutſchenthal ein Hemd aus einem verſchloſſenen
Kleiderſchranke geſtohlen Die verehelichte Arbeiter Gröbel
Emilie geb Schmidt daſelbſt hatte Anfangs Mai ein Manns
hemd bei der Handelsfrau Schröder daſelbſt verſetzt aus welchem
der Name herausgetrennt war Dadurch kam die Gröbel in
Verdacht des Diebſtahls Außerdem hatte ſie die zehnjährige

liſe Vogel auf dem Felde überredet von dem Wagen des
Bäckermeiſters Meißner daſelbſt ein Säetuch und eine Leder
taſche wegzunehmen und ihr zu bringen Das Kind that wie
ihm geheißen und die Gröbel nahm dieſe Sachen an ſich Das
Hemd vermochte Vogel nicht beſtimmt als das ſeinige anzuer
kennen und wurde die Gröbel daher von der Ank age des
ſchweren Diebſtahls freigeſprochen dagegen wegen einfachen
Diebſtahls zu vier Wochen Gefängniß veruriheilt
Der Handelsmann Friedrich Gehre in Dorf Alsleben ſtand
im erſten Quartal 1880 bei dem Amtmann Barth in Alsleben
in Dienſten und ſollte während dieſer Zeit verſchiedene Quan
titäten Erbſen die er den Schafen des Barth füttern ſollte
unterſchlagen haben Er beſtritt dieſe Beſchuldigung und
behauptete er habe die Schäferei ſelbſtändig verwaltet und
ſeien ihm die Erbſen nicht zugemeſſen Der Dienſtherr Barth
hatte dagegen bekundet daß dem Angeklagten allerdings die
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auch in der BerufungsJnſtanz daſſelbe Reſultat und blieb es

daher bei dem früheren Erkenntniſſe SachUnter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurden dann zwei Sa 7
verhandelt Jn der einen wurde dem Vernehmen nach die
verw Muſikus Rauſch geb Kabiſch aus Merſeburg wegen
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung mit 6 Monaten Gefängniß
eſtraft in der anderen wurde der Bierverleger Friedrich
ohann Carl Seifert von hier zu 14 Tagen Gefängniß und

die ſeparirte Krüger Thereſe geb Kaßler zu 7 Tagen Ge
fängniß verurtheilt

Provinzial Nachrichten
A Aus dem Bitterfelder Kreiſe 31 Juli Jn dem auf

den 15 Aug d J angeſetzten Kreistage werden ſich deſſen
Mitglieder unter anderem mit dem Vorſchlage von Candidaten
für das erledigte LandrathsAmt zu beſchäftigen haben Ueber
die definitive Aufſtellung eines Candidaten ſcheint eine Einigung
noch nicht erzielt zu ſein

y Von der Geiſel 29 Juli Wenn man die Coursberichte
durchgeht ſo findet man den Stand der Körbisdörfer Actien
auf 131 gewiß eine impoſante Höhe beſonders den allgemeinen
wirthſchaftlichen Verhältniſſen gegenüber Macht man von ihm
aus einen Rückſchluß auf Leitung und Betrieb des Etabliſſe
ments ſo iſt auch dieſer durchaus gerechtfertigt denn das Aus
ſehen der ungeheuren Zuckerrübenpiäne iſt ein vorzügliches und
wenn nur der Auguſſmonat noch günſtige Witterung bringt ſo
dürfte die diesjährige Rübenernte ſogar die vorjährige noch
übertreffen welche doch bis jetzt faſt einzig in ihrer Art daſteht
Bislang angeſtellte chemiſche Verſuche ergaben einen Zuckerge
halt von 7 Proc ein Reſultat welches ſehr befriedigend ge
nannt werden kann

Vom Südharz 29 Juli Die von Dr Struckmann aus
Hannover jetzt näher durchforſchte Einhornhöhle bei
Scharzfeld am Harz wäre in dieſen Tagen bald der Schau
platz eines Unglücks geworden Ein junger Mann der ſich in
Sachſa als Kurgaſt aufhält brach am Montag auf um die Ein
hornhöhle zu beſuchen Ein unterwegs angetroffener Knabe
diente ihm bis zur Höhle als Führer er junge Mann
betrat dann allein mit einer Stearinkerze die er angezündet
die Höhle und kehrte nicht wieder zurück Am Mittwoch alſo
nach zwei Tagen erfuhr der Bahnhoftsreſtaurateur Schuſter in
Scharzfeld bei ſeiner Anweſenheit in Sachſa daß ein Kurgaſt
bereits ſeit Montag verſchwunden ſei obwohl er nur die Ein
hornhöhle habe beſuchen wollen Auf Herrn Schuſters Drängen
wurde nunmehr mit Pechfackeln die Einhornhöhle durchſucht und
fand man auch den jungen Mann ſtöhnend hinten in der Höhle
an der Wand lehnen und phantaſiren Das Licht war ihm er
loſchen er hatte durch herabhängendes Geſtein blutende Wunden
am Kopfe erhalten und den Ausweg nicht wieder gefunden Nur
mit Mühe gelang es ihn wieder herauszuführen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Rom wurde dieſer Tage ein bisher noch garz unbe

kanntes Bild von Antonio Allegri Correggtio entdeckt
Daſſelbe ſtellt die heilige Jungfrau dar wie ſie dem Jeſus
kindlein die Bruſt zum Trinken hinreicht Das Bild iſt noch
gut erhalten und auch deſſen Colorit iſt noch ſehr friſch

Die Meininger ſchloſſen am 23 v M ihr ſiebenwöbent
liches Gaſtſpiel im Drury Lane Theatre Londons wie ſie es
begonnen nämlich mit einer Aufführung von Julius Cäſar

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Die Ge werbegeſetzgebung für Fabriken d
Fabriken gleichſtehende Gewerbebetriebe Für Be
hörden und Fabrikbeſitzer Bearbeitet von Dr O Süßen
guth Königl Gewerberath Magdeburg 1881 Die eingrei
fenden Aenderungen die die Gewerbeordnung vor drei Jahren
erfahren hat und die mehrfachen in Folge deſſen ergangenen
Ausführungsbeſtimmungen haben das Bedürfniß nach einer

und den

Erbſen zugemeſſen worden und es ihm mitunter ſo vorgekommen
ſei als wenn an den vom Angeklagten verfütterten Erbſen
ein Theil fehlte

gelernt
daß die ganze Feſtverſammlung an welcher der Süden was die
am Feſte Theilnehmenden anlangt den Bärenantheil hat das
Hoch auf den Kaiſer mit Begeiſterung zurückgab

Rechtsanwalt ReinartzDüſſeldorf traf ſicher ins Schwarze
wenn er in ſeinem Toaſt auf den Prinzen Ludwig von
Baiern ſagte vor Allem aber wird Euch Allen als
hochbedeutſam erſcheinen daß an der Spitze des Centralcomites
ein deutſcher Prinz ſteht daß von dieſer Tribüne herab
ein Mitglied des baieriſchen Königshauſes uns begrüßte daß
ein Mitglied des Wittelsbacher Königshauſes mit uns zu
Tiſche ſitzt

Und auch einen Oeſterreicher einen Tiroler Graf Wolken
ſtein wollen wir an dieſer Stelle zu Worte kommen laſſen

Möge denn ein ſtarkes Deutſchland verbunden mit einem
mächtigen Oeſterreich der Welt den erſehnten Frieden vor
ſchreiben möge infolge deſſen unſer ewig öſterreichiſches Tirol
den deutſchen und baieriſchen Brüdern die Hände reichen
können

Jm Schießſtand
Willſt beim Schießn ebbes gwinna

Muaßt di an die Regln bſinna
Sch neidi muaßt vor Alln ſei
Gehſt in s Scheibnſtandl nei
Und da hilft des mirk dir fei
Gern a Schoppen guater Wei
Denn es is koa rechts red
Daß a laarer Sack nit ſteht
Wie der Wind thuat mußt gaa wiſſn
Der hat s Kügerl oft verriſſn
Und wie Sunna ſteht gieb Acht
Die hat aar oft Weißi bracht

Mehr als drei Tauſend von den nahezu zehn Tauſend an
weſende Schützen hatten ſich bis geſtern Dienstag einge
ſchrieben zur activen Theilnahme am Schießen und viele wollen
den erſten Andrang vorüberlaſſen bevor ſie zu ſchießen beginnen
Das Schießen hört ſich an als ſei ein hitziges Tiralleurgefecht
entbrannt Ununterbrochen rollen die Schüſſe oft in Bouquets
ſo daß es ſich anhört wie Peletonfeuer oft folgen ſich die ein
zelnen Schüſſe mit Blitzesſchnelligkeit dann entſteht plötzlich
eine Pauſe es wird einen Augenaufſchlag lang ſtill bis das
Donnern und Knattern von Neuem losbricht Und doch ſteht
der einzelne Schütze vielfach in bloßen Hemdärmeln die grüne
Ladeſchürze vorgebunden ſo ruhig im Stande und hebt ſeine
Büchſe ſo bedächtig und ſenkt ſie ſo langſam ſo ſicher das

Außerdem hatte der Schafknecht geſehen daß v
Angeklagter von den zum Verfüttern beſtimmten Erbſen eine Quan vorausſetzen müſſenhin und forttrug Auf Grund dieſer Thatſachen hatte das lung

lei Auch von anderen Schöffengericht Alsleben den AngeklagtSeiten wurde Eindrucksvolles und Beherzigenswerthes ge mit 3 Monaten Gefängniß geſtraft

Jch will es doch nicht unterlaſſen zu bemerken

neuen Sammlung aller einſchlägigen Beſtimmungen über die
größeren induſtriellen Betriebe rege gemacht Bei der Sach
kenntaiß die wir von vornherein bei dem Herrn Verfaſſer

iſt V erwarten daß dieſe Samm
ſowohl was die ollſtändigkeit als die Anordnung

en wegen Unterſchlagung betrifft in den betheiligten Kreiſen beifällig aufgenommen wird
ie Beweis aufnahme ergab Beſonders eingehend iſt die Conceſſionspflicht der gewerblichen

Schützen von Paſſion und Profeſſion feſt wie in de
Boden gewurzelt ſtehen die Glieder kein Zucken nicht die keiſeſte
Bewegung des Laufes der Büchſe Mann und Gewehr wie ein
Stein Mein Gott denkt der Zuſchauende ungeduldig
wann wird er denn nur endlich losdrücken aber der Schütze
hat Zeit ſchrecklich viel Zeit auch jedenfalls viel Geduld und
den Krampf bekommt er offenbar auch nicht in die Hände
endlich kracht es eine leiſe Erſchütterung der Schulter des
Schützen die Büchſe ſenkt ſich aus der Kammer entweicht der
Dampf der Telegraph ſpielt jeder Stand iſt mit ſeiner
Scheibe telegraphiſch verbunden zwei Plättchen notirt
der neben dem Schützen ſitzende Jnfanterie Unterofficier
Die die Bänke hinter dem Stande dicht beſetzt haltenden den
Schießenden aufmerkſam beobachtenden Schützen nicken beifällig
und dann nun dann wird gleich wieder weiter geſchoſſen
Jm Rücken der Schießſtände befinden ſich Tiſche und Geſtelle
auf denen die Schützen ihre Schießutenſilien aufbewahren an
denen die Büchſenmacher hantieren Ein reges Leben herrſcht
ringsum Wer nicht ſchießt unterhält ſich beſonders thätig
im Schießen ſind die an der gleichmäßigen Kopfbedeckung
Strohhut mit weiß rothem Band erkennbaren Schweizer
trinkt kareſſirt mit den zahlreichen in die Tracht der Tirolerinnen
gekleideten Kellnerinnen oder küßt auch wohl einmal nach un
verfrorener Schützenart die eine oder die andere unverſehens
herzhaft ab Na willſt kleba bleib n auf m Göſch ruft der
Nachbar dem Küſſenden neidiſch zu

Prinz Ludwig eröffnete das Feſtſchießen am Montag früh
7 Uhr in Perſon Als er den Stand betrat krachten drei
Böllerſchläge ſämmtliche 110 Scheiben ſtiegen zum Salut empor
und ſenkten ſich wieder mit Ausnahme der Feldſcheibe Nr 1
auf welche der Prinz einen Schuß abgeben ſollte Ruhig nahm
der hohe Herr eine kräftige feſt gedrungene Mannesgeſtalt das
rundliche Geſicht mit den wohlwollenden Zügen von einem röth
lichen Barte umrahmt die Büchſe in die Hand ruhig hob er
ſie ruhig nahm er das Ziel die dichtgeſchaarte Menge der
Schützen hinter ihm hielt den Athem an dahin kracht der
Schuß und in lautem Jubel die Hüte ſchwingend jauchzen die
Schützen hell auf es iſt ein ganz vorzüglicher Schuß ein voll
endeter Zweier Kaum iſt der Schuß angezeigt ſo ſteigen
ſämmtliche Scheiben wieder empor und luſtig knatternd brechen
längs der ganzen Ausdehnung der Halle die Schüſſe der nun
mehr in den Wettkampf eintretenden Schützen los

Der Prinz hielt ſich mehrere Stunden im Schießſtand auf
Gegen 11 Uhr verließ er ihn um ſeine Gemahlin aus der Stadt
zu holen Jch ſtand dicht dabei A ſcheidter brover Herr

Wort Eile ſteht offenbar in keinem Wörterbuche dieſer murmelt neben mir eine Stimme Mir Gefühlsmenſchen wurde



Anlagen 50 und die Zeſchagura von Kindern und izt
lichen Arbeiiern 30 berückſichtigt worden Auch die
anweiſung für die Gewerberäthe vom 24
druckt worden
ſächlich den Fabrikbeſitzern und deren Stellvertretern
ihnen die ſtrenge

ch f hl 7

Europas mit Hervorhebung der Verwaltungsſtationen
Die Kreisordnung ſür die Provinzen

end
enſt

Mai 1879 iſt abge
Nicht nur den Behörden ſondern auch haupt

wenn
Einhaltung der geſetzlichen Vorſchriften am

liegt iſt die Anſchaffung des Werkchens auf s angelegent

inkler s Eiſenbahn Routenkarte vonMittel Europa iſt ſoeben eine neue nach den Plänen des
laufenden Jahres ausgearbeitete Auflage erſchienen Dresden
W Türk Dieſe umfangreiche billige Wandkarte die ſich durch
deutliche Schriftzeichnung überſichtliche Anlage und Angabe der
Entfernungen nach Kilometern vor anderen auszeichnet enthält
auch ein vollſtändiges Verzeichniß der Eiſenbahnen Miettel

La len von
preußen Brandenburg Pommern Schleſien und Sach ſen vom
13 December 1872 mit der Novelle vom 19 März 1881 Ge
bunden 60 Pfennige Verlag von R Eiſenſchmidt in Berlin W

Handels Vertehrs und BörſenNachrichten
r a eburger Zucker Börſe 29 Juli

bericht Rohzucker

in Nachproducten gehandelt

ſucceſſive 50 Pf pro CEtr Umgeſetzt wurden 35,000 CEtrLieferung per achte Campagne ſind bis heute ca 1,000,000 Ctr

Kornzucker verſchloſſen wovon der größere Theil für den Exportdenen men W Raffinirte Zucker fanden auch während dieſer

Berichtswoche einen ſehr ruhigen Markt Angebot und Nach
frage blieben gleich unbedeutend

etwas zu Gunſten der Käufer Melaſſe 4,80 90 M 42 bis
430 B effectiv excl Tonne Kruyſtallzucker über 98 Proc
Kryſtallzucker II über 98 Proc Kornzucker excl von97 Proc do excl von 96 Proc 34,20 34,50 do excl
von 95 Proc 33,20 33,50 do excl von 94 Proc
Nachproducte excl 88 94 Proc 26,00 30,50 M Bei Poſtenaus erſter Hand Raffinade ein excl
WMelis ffein excl geß 41,50 do mittel excl Ja 41,00
Se incl Kiſte do II incl Faß43,50 Gem Raffinade incl40,50 41,50 Gem Melis incl Faß 39,50 40,00
do II incl Faß 39,50 Farin incl Faß
50 Kilogr

Erfurt 20 J Weizen 200 224 Roggen 200 217
Gerſte Hafer 164 172 Raps 250 255

Mohn Dotter 245 260 Lein 265 285 M per1000 Kilogr Erbſen gelb und grün 18 22 Viktoria
Erbſen 23,50 26 LinſenViehbohnen 17,50 18 M Wicken 16,50 17,00 M Gerſten
mehl weiß 19,50 21 Gerſtenfuttermehl 15 16 Grauppen

futter 8,25 9,50 Mais 14,50 15 per 100 Kilogr
Berltin 29 Juli Weizen 23,00 23,40 Roggen 18,49

19,70 Gerſte 16,60 17,00 Hafer 16 80 17,20 Richt
ſtroh 5,75 6 Heu neues 4,80 6,50 Erbſen 22 32 M
Speiſebohnen weiße 24 42 Linſen 30 50 Kartoffeln
5,00 8,75 M p 100 s Rindfleiſch 1,20 1,40 Schweine
fleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammelfleiſch
2 T Butter 1,70 2,80 M per 1 Kilogr Eier 60 Stüd

Nachrichten des Standesamts Halle vom 29 Juli

Aufgeboten Der Hausknecht F Krauſe und Th Apel v dSteinthor 11 u 2b Der Stellmacher F Boſſe u B Winter
Gartengaſſe Der Oekonom F W H Kopf u L O Schön

feld Leipzig und Torgau
Geboren Dem Handarb G Bockelmann ein S kl Ulrich

ſtraße 24 Dem Kaufmann C Schober eine T Magdeburger
ſtraße Dem Maurer F Knote ein S Henriettenſtraße
Dem Locomotivführer F Waßmann eine T Albrechtſtr 32
Dem Kaufmann H Heckert ein S gr Ulrichſtr 35

GSeſtorben Des Glaſermſtr C Hilpert S Oscar 1 J 8 M
24 Entkräftung gr Märkerſtr Ein unehel S todtgeb
kl Klausſtr 13 Des Reſtaurateur C Gräfe T Louiſe 4 M Kn
14 Brechdurchfall Klausthor Vorſtadt 15 Der Korbmacher
Carl Ecke 45 J 11 M 18 Waſſerſucht Weingärten 19
Leonore Martins 60 J 1 M 29 T Lungenſchlag Bern
burgerſtr 12 Eine unehel 1 M 14 Meningitis Böll
bergerweg 4a Des Tiſchler F Blumentritt S Bruno 22
Soor Gartengaſſe 23

Wochen
Bei unveränderter Marktlage kamen in

dieſer Woche zu untenſtehenden Preiſen einige Reſtläger von
Kornzuckern zum Verkauf außerdem wurde ziemlich belangreich

Die geringen Sorten derſelben
welche verhältnißmäßig am meiſten angeboten waren Perlen

u

aus welchem Grunde keine
größeren Umſätze zu melden ſind Für die verkauften 12,000 Brode
und 3500 Ctr gemahlene Zuckern ſtellten ſich die Preiſe wiederum

Faß do fein excl
43,00 bis

Faß do II incl r
Preiſe pro

Bohnen w

Meldun, en vom 39 J li
Aufgeboten Der Schuhmachermſtr L Keil und A Fiſcherlachte 15 Der ger G A O Uteſcher d d We

gintze Freiburg und Halle Der Schloſſer F R Fritzſche und
B D Fünfhauſen Trotha und Quedlinburg

Eheſchließungen Der Sergeant C Hufenreuter und J Martin
Rathhausg 12 und gr Steinſtr 55 57 Der Maurer A

Brößke und M Fiedler Fieiſcherg 17 Der Apvotheker A
Boeck und M Herrmann Radeberg und kl Ulrichſtr 19 Der
Tiſchler C Fernitz und J Wachtel gr Ritterg 9 und Cöllme Der
Procuriſt P Schulze und B Hofmeiſter Würzburg u Dorotheenſtr
1b Der Handarb C Bornſchein und L Schiebenhöfel Klausthor
vorſtadt 7 und hoher Kräm 3 Der Steinhauer W Ermiſch

J Thomas und S Scharr Langeg 5b und Oberglaucha
Geboren Dem Kohlgärtner M Köke ein S Freiimfelde

Dem Schloſſer O Mülling ein T Südſtr Dem Former
meiſter J Eichler ein S Merſeburger 37 Eine unehel T
Entb Jnſtitut Dem Schneidermſtr Voigt ein S Spitze 12

Dem Kuvpferſchmied C Brockhauſe ein S Pfännerhöhe 5e Dem
Eiſendreher R Gudat ein S Saalberg 21

Geſtorben Der Schneidermſtr Gottfried Wetzel 73 J 5 M
27 Aſthma Ge ſtſtr 23 Des Filzſchuhmacher G Schröder
T Agnes 4 M 26 Abzehrung Spitze 14 Des KHupfer
ſchmied F Schulze S Erich 3 M 26 Brechdurchfall Schul
berg Des Arbeiter A Habermann S Oskar 2 J 7 M
12 Diphtheritis Diaconiſſenbaus Des Schuhmacher A
Werkhaupt S Albert 2 M 3 T Brechdurchfall Trödel 19
Des Handarb A Fritzſche T todtgeb per Des
verſt Droſchkenkutſcher H Kraneis T Anna 3 M 17 T
Schwäche Unterberg 19 Der Böttchermſtr Ferdinand Haaſe
54 J 5 M 5 T chron Lungenphthiſe Martinsberg

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
27 Juli Geſtorben Ein unehel 5 M 16 Brech

durchfall Triftſtr 25 Des Hofmeiſters C Kirchhof
1 M 16 Eryſipelphlegmone kgl Domaine Ein unehel

5 M 17 Krämpfe Auguſtſtr 65
28 Juli Geboren Dem Tiſchlermſtr G E J Altner ein

Sohn Triftſtr 264 Dem Maurer J F F Trebeſius eine
T Auguſtſtr Dem Handarb F A Reichardt eine T
Trothaſcheſtr 21 J
Geſtorben Des Zimmermann C A Müller T todtgeb

Advocatenſtr 9e Des Handarb E Thamm 8 M 20
Brechdurchfall Reilsſtr 23 Ein unehel 5 Krämpfe
Breitenſtr 5
29 Juli Geboren Dem Maurer F Bauer eine T Böck

ſtraße Dem Bahnarb C G Büſchel ein S Böckſtr
Dem Handarb A A Kamm ein S Brunnenſtr 50

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 31 Juli bis 1 Auguſt

Stadt Hamburg Sr Durchlaucht Prinz Bieron v Cur
land Oberſt v Brun Frl v Brun Frl v Kroſigk Lieut
v Kroſigk Lieut v Lariſch Docent Dr Bernſtein m Frau
Agent Hahn Agent Löſcher m Frau u Bibliothekar Gaetertz a
Berlin Hauptm a D Kunkell a Querfurt Weſchmann m
Frau a Voigtſtus Kreisrichter Schmidt a Oberröblingen Mr
Clarke a Paris Fabrik Kaorr m Frau a Zerbſt Sillersleben
m Frau a Bernburg Fabrik Lange a Oſterholz Landw
Möller a Mockbau Landw Brauer a Dresden Frau Lier m
Fam a Deſſau Hotelier Dißmann a Jülich Juſtiz Beamter
Ruſtorff a Altenhoven Gutsbeſ Mehnert m Frau u Gutsbeſ
Popp m Frau a Ammelgroßwitz Schulrath Polte m Fam a
Poſen Baumſtr Hettich a Stuttgart Jng Auguſtin m Frau
a Halberſtadt Capitain Meier m Frau a Blankeneſe Guts
beſitzer Kopp a Standhitz Leonhard a Leipzia Borgſtede m
Frau a Oldenburg Kaufleute Lüttmann m Frau u Bielera Hamburg Bergmann a Ja Weinberg a C
mann u Mörſelmann a Erfurt Schmeißer m Frau u Felmym Frau a Berlin Caspar a Nürnberg Seebe a Dresden
Overlack a Wiesbaden Wentz a Du sburg Horeck a Prag
Lemle a Stuttgart

Kronprinz Landrath Frhr v d Reck a Querfurt Archit
Bummerſtedt m Frl Schweſtern a Bremen stud theol Schinkel
a Halle Aſſeſſor Daniel a Gotha Boer m Frau Maurermſtr

orr a Lucka Dr Stortz a Ruſſ Polen caud phil Fubier
a Warſchau Jngen Düſffe a Berlin Landwirth Mummert a
Erimmitſchau Betriebs Aſſiſtent Schild a Lützen Kaufleute
Eckelmann a Bremen Draſcher a Schafſtädt Smith a Peters
burg Smith a Hamburg Urbach a Teplitz Tickerhoff a Salz
wedel Schottau m Frau a Crefeld Staal a Kopenhagen
Heine a Magdeburg Albrecht a Berlin

und Mönn ig Karlßr 19 und Mittelwache Der Schriftſetzer

refeld Silber H

Goldene Kugel Gutsbeſ Köbler m Frau a Petſa Jungdens a dma P eſſ A Teff a Ed teberga Boe a
Pößneck Oehlmann a Kieſersleben Rentier Köhler a P aGymnaſiaſt Walter a Zehma Oberamtm Morgenſtern a Eis
leben Senator Dr Klug m Frau a Lübeck San Rath Dr T
a Wittenberg Oberamim Ludiker m Frau a Polleben Ober

v Bethmann m gari u Dienerſchaft Fel x v Bee
a Poſen Reg Rath Dr Hochheimer m Fam a Köln Mühlen
beſitzer Bruins a Böhlen Privatier er Jnwel Müller
a Weida Rent Wedell a Pöritz Dir Haſelmann a Plauen
Lieut v Schultz v Kirſe a Weimar Fabrikbeſ Holzmann a
Berka a Jlm Kaufleute Lüſt a Nürnberg Katz a Nordhauſen
Steinhagen a Dresden Schultz a Würzburg Poſearsly a
Erfurt Schmierlitz a Kalbe a S Treffts m Frau a Walkers
hauſen Coenen a Münſter Sudhoff a Gatereleben Große
m Frau a Magdeburg Fikenwirth a Zeitz Vogel Baum a
Mainz Hirſch Winter a Leipzig ummer a Bamberg
Biſtelsüber a Döberitz Dunkelmann Moß a Berlin Aſch a
Osnabrück Boitz a Neuſtadt

Goldener Ring Gutskeſ Pittiga Czychen i Oſtpr Jnſp
Finger a Zeitz Archit Zekeli a Berlin Rentier Franke a
Naumburg Hotelicr Müller m Gem a Magdeburg Frau
R Höpfner a Posdam Photograph m Gem
a Berlin Gutsbeſ Bandel a Bernburg Fabrikbeſ Berg m
Fam a Breslau Rentier Klein a Brandenburg Kaufleute
S s a Chemnitz Schulz m Tochter a Zerbſt Pfennig und

ohn a Forſtik Marcus Salomon Zekeli m Gem a Berlin
Laue a Leipzig Bürcklin m Fam a Pforzheim Rechnitz a
Glogau Frey a Erbach Poſt a Hagen Plaut a Kaſſel Mahr
m Fam a Naumburg Schmidt a Meerane i Sachſen

Ruſſiſcher Hof Patent Anwalt Baron v Naworcki a
Berlin Studenten v Dembiſen Adamozerski a Straßburg
Frau v Wautzlow a Straßburg Frau Rentiere Wackerow aBerka a d Jlm Hütteningen Bohne aus Clausthal Ritter
gute beſ v Küſter a Schleſien Mühlenbeſ J Bergmann
O Bergmann u M Bergmann a Blechhammer b Schwarz
burg Zuc Mahlmann Hammelheber u Regier Feldmeſſer
onert a Eisleben 9 Pohl a Poſen Director Claws aLiepe Sec Lieut v Burgé dorf a Merſeburg Buchdruckereibeſ

Beltz m Frau a daher Bauinſpector Buho a Berlin
ar Strenzel a Putzberg Regier Comm Werner a Suhl
aufleute Berghold a Neuſeß b Koburg Schmorr m Frau

a Fiwig Mannheim a Frankfurt Meißner a Erfurt Meyer
u Heufeld a Hildesheim Koburger a Bamberg Bachmann a
Berlin Wilhelm a Dresden Bretſchneider a Eiſenach Conrad
a Aſchersleben Steifel a Frankfurt a M

Stadt Berlin GehSecretär Spude a Berlin Paſtor
Röſing a Wilhelmshaven Oberinſp Leonbardt a Wiesbaden
Rentier Piebe m Frau u Frau Bethge a Quedlinburg Poſt
ſecretär Fedmer a Karlsruhe Fabrikbeſ Wildt a Mogilxo
Beamter Schinder a Jſmenau Mühlenbeſ Goldacker a Rudol
ſtadt Buchdruckereibeſ Schebs m Frau a Leipzig Landwirthe
Hänerdt a Kahlwinkel Laub a Lößa Orcheſterſchüler Feiſtkorn
a Kahlwinkel Gaſtwirthe Leidler a Lößa Körner a Berlin
Seminarlehrer Schütter a Creutznach Oberlehrer Schulz a
Magdeburg Beamter Maoski a Mewe Holzhändler Heide
weich und Gymnaſiaft Heideweich a Gernrode Jng Bergmann
a Anlädin Kaufleute Beer a Saalfeld Lehmann m Fam
Eydam Stegmann a Magdeburg Müller Schmidt a Dorna
burg Müller a Bernburg Trielof Emmerling Rottenfuchs a
Witzenhauſen Fricke a Berlin Treicke u Sohn a Zwickau
Schobs a Leipzig

Rheiniſcher Hof i Harr a Buttſtädt Cigarren
Fabr Stelenzig a Altenburg Aſſiſtent Haenſel Jngen Lehmann
m Fam Cig Fabr Schedenzig a Berlin Gutsdeſ E u L
Schreiber a Rattlitz Schauſpieler n a Kaſſel Frl
Köhler a Kiertſch Lehrer Gröbe Amalie Gröbe a Oſterfeld

Verſicher Beamter Hehme a Magdeburg Maſchinenb Kruſe a
amburg Fabr Unger a Aſchersleben Fabrikdirigent Dr Feder

a Salzmünde Olga Muhlenkampf a Weimar Lehrer Voigt

Gießen Mertens m Fam a Deſſau Peterſen a Hamburg
Horn a Grubenthal Ranitz Witte a Erfurt Walter m Fam
a Finſterwalde Braniligam a Poſen Kuntze a Breslau
Kratzſch a Frohburg

Preußiſcher Hof Dr med Altenberg m Schweſter a Stock
holm Gutsbeſ Branke,a Holdenſteck Ziegeleibeſ Schnellbauch
a Bebenſtedt Einj GardeDragoner Tolle Creydt Garells a
Berlin Bäckermſtr Wetzig a Dresden Fabrikbeſ Sauer m
Fam a Zerbſt Schornſteinfegermſtr Klitzſchmüller a Egeln
Mühlenbeſ Deppen a Hildesheim Gymnaſiallehrer Eichhorn
Seidel a Neuſtadt a Orla Bürgermeiſter Bolze m Frau a
Jena Kaufmann Schäfer a Wiesbaden

es faſt feucht in den Augen Wie leicht haben s doch die
Fürſten populär zu ſein

Die Abende in der Feſthalle
vereinigen ſtets eine große Zahl der Feſttheilnehmer Auch iſt
an jedem Abend eine gediegene Unterhaltung der Feſtgäſte vor
geſehen Der Ball am Montag verlief in ungetrübter Heiterkeit
Die Herrenkneipe am Dienstag Abend geſtaltete ſich durch
die Mitwirkung der Bürgerſängerzunft München der Turner
vereine und des Velociged Clubs zu einer ganz vortrefflichen
Unterhaltung ja zu einem Genuß Der Freund der Schützen
und Jäger der das Jägerlatein ſo trefflich zu handhaben ver
ſtand Münchhauſen erfuhr eine ungemein gelungene Ver
herrlichung durch Deklamation Geſang und Darſtellung Der
Sängerchor intonirte eine Jubelhymne und verkündete Ein
großer Mann der Alles kennt ſolle verewigt werden durch s
Monument Die Umhüllung derſelben fiel und eine Coloſſal
Reiterſtatue den Reiter ſtellte ein Hofſſchauſpieler des
bekannten Freiherrn ward ſichtbar Ein Redner gab eine
Charakteriſtik des Biedermannes und eben war er im Begriff
in eine Lobeshymne auf die Schützen überzugehen als das
Monument urplötzlich und urkräftig nieſte Hotzi Freiherr
v Münchhauſen zum Leben erwacht nahm nun ſelbſt das
Wort begrüßte von ſeiner Höhe den Menſchenſchwarm und gab
ſeiner Freude Ausdruck darüber das er in ſolchem Kreiſe und
überdies ſo gut getroffen errichtet worden ſei Jndem er

dafür danken wollte erſtarrten ſeine Glieder wieder die Zunge
verſagte den Dienſt der Stein erkaltete wieder Der Redner
aber nahm die Ergänzung ſeiner Worte An dieſem Abend
ging auch ein ſehr huldvolles Antworttelegramm des Königs
Ludwig von Baiern aus Berg ein Mittwoch gab die freie
Vereinigung der Sänger Münchens in Gemeinſchaft mit der
trefflichen Hünn ſchen Militaircapelle ein Concert mit gewähltem
Programm Prinz Ludwig wohnte demſelben in eine einfache
Schützenjoppe gelleidet an

Bei der Schützenlieſ l
Weithin ſichtbar auf dem Feſtplatze hoch oben an dem thurm

artigen das ausgedehnte Reſtaurationszelt krönenden Aufbau
herab winkt ſie die Lieſl, mit ihrem heiterſten Lächeln ein

Das heißt ſie iſt nur gemalt aber von Kaulbach und ſo
lebenswarm daß ſie das kalte Herz eines Engliſchman s rührte

Zwei Pirmaſenſer Wäg n ſind in München rum kutſchirt
Hab n doppelte Kreiden verkauft an die Wirth

ſelbſt bei der geſtrigen rauhen Witterung während der Wind und hat da die Maaß 40 Pf koſtet anſtatt wie gewöhnlich 26 Pf
kühl von den Alpen herüberfegte und ein feiner kalter Regen
auf die Feſtwieſe niederſprühte und die Feſtmenſchheit in die
Ueberzieher und in die Regenmäntel jagte Er ging zum
Künſtler und zum Wirth der Engliſchman und warb um die
Lieſ l Für 4000 Mark erhielt er das Ja Wort Die Lieſ l
war s zufrieden wenigſtens ſagte ſie kein Wort dazu und nun wirdſie
ſind die Feſttage und der Regen vorübergerauſcht fein ſäuberlich
aus den Brettern geſägt die Reiſe nach England antreten Sie
hat ihr Glück gemacht die Lieſ l Jch gönne es ihr und ſie
dem Engländer Sie iſt nicht die erſte geweſen und wird auch
nicht die letzte Lieſ l ſein der der Spleen die Wege ebnet Ein
braves Mad l iſt ſie Sobald man ihr Reich betritt das auf
praeter propter zwei Hundert langen Tiſchen und Bänken ein
paar Tauſend verträgliche Feſtmenſchen aufzunehmen vermag
reißt die ringsum in heiterſter Unbefangenheit ſich
äußernde Lebensfriſche auch die Zugeknöpfteſten mit fort
Man ſetzt ſich unter das Volk das da Männlein und
Weiblein unſortirt eſſend trinkend lachend ſingend jauchzend
immer aber gemüthlich ſich des Daſeins freut und gleich iſt man
mitten rin Wer keinen Platz findet lagert ſich auf der Wieſe
Muſik aus allen Ecken und Enden keine Leierkaſten ſondern
gute Orcheſtermuſik Aber ſchwer hält es etwas Genießbares
zu erlangen Nachdem ich eine Viertelſtunde lang am Buffet
um einen Platz gekämpft und glaubte endlich am Ziele zu ſein
verabreicht mir die Kaſſirerin die Frage Hab n S a Maß
krüg Und nvun bin ich ſo gut und laufe wieder eine Vier
telſtunde nach dem Krügl und dann dauert s wieder eine Viertel
ſtunde bevor ich wieder am alten Platze ſtehe und dann komme
ich endlich nach dreiviertelſtündiger arbeitsſchwerer Jrrfahrt an
meinen Tiſch und nun iſt mein Platz ſelbſtverſtändlich von einem
Andern beſetzt Aber das macht nix hier in München Jn
unmittelbarer Nähe ſchnadahupflt eine Gruppe Oberländer
Die Leut l hab n a Schneid

Vom Comite da fahrt Einer mit n Lufſtballon mit
Weil er n Herrgott da droben um ſchön s Wetter bitt

Dutzend Maßkrügerl in den Händen die Röcke gelüpft das
Buſentuch verführeriſch verſchoben eine moderne Lorelei baju z Bezug auf die morgen Freitag Nackmittag beabſichtigte Auf
rariſcher Spezialität die Schützenfeſtbrüder heran und herein in fahrt des Luftſchiffers Sekurius und die regneriſche Witterung
ihr Reich des heiteren Lebensgenuſſes für das ſie typiſch iſt Ein Anderer fährt gleich darauf fort

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſingt der eine unter dem Beifallsjauchzen der Umſtehenden mit

bei Allen in s Schwarze getroffen Ein Dritter dem die Kell
nerin ſchlecht eingeſchenkt macht ſie mit folgendem ſang l
ſchleunigſt aber laut lachend davon eilen

A Literkrug ſollt wie a Plakatſäul n hier ſein
Da machet s nix aus ſchenken s auch dann ſchlecht ein

Die Muſikkapelle auf dem Podium beginnt einen Tanz zu
ſpielen Sofort erhebt ſich hier Einer dort Eine ſie finden
ſich und es ſieht wirklich nett aus ſie tanzen ohne alle Eile
langſam und zierlich den Tiroler auf der blanken Wieſe mit
Auf der anderen Seite weiter draußen auf der Wieſe tanzen
mit erhobenen Händen einer zwei drei ſtill für ſich nur am
Ende beim Verſchnaufen wird noch ein Juchzer ausgeſtoßen
Es ſind gutgekleidete Städter Eine Kellnerin zählt mitten
darunter das Geld das ſie eben von irgend wem erhalten ganz
vertieft in ihr Geſchäft Mit ausgebreiteten Armen fliegt ein
junger Mann auf ſie zu ſie ſchaut auf ſteckt ihr Geld ein und
in zierlichem Taktſchritt geht s im Kreiſe herum Dabei keine
Ausſchreitung und die Umſtehenden ſchauen in herzlicher ge
müthlicher Freude dem Treiben zu Vier junge Leute Arm in
Arm kommen angetanzt Sie trennen ſich paarweiſe Zwei
kugeln in eine Bodenvertiefung Lachend erheben ſie ſich Beim
Aufſtehen ſieht der eine gerade in s Geſicht eines ärmlich ge
kleideten Knaben Er zieht die Börſe Da haſt was für s
Zuſchau Die Muſik ſchweigt Bravo Bravo tönt es
und wie ſie ſich gefunden ſo ſtieben ſie nach allen Richtungen
auseinander

c

Dem Schluſſe dieſer Berichte zueilend will ich die mancherlei
mit Umſicht und Geſchmack getroffenen Veranſtaltungen zur
Feſſelung des Intereſſes der Feſtgäſte nicht des Weiteren berüh
ren Jch habe verſucht den Geiſt von welchem das Feſt ge
tragen wird zu charakteriſiren Diejenigen Feſtſtädte welche in
den kommenden Jahren berufen ſind die deutſchen Schützen
während ihres nationalen Feſtes in ihren Mauern aufzunehmen
ſei es Leipzig ſei es Hamburg ja ſei es ſelbſt Berlin ſie wer
den es iſt das meine ehrliche Ueberzeugung einen ſchweren
Stand haben es München gleich zu thun übertreffen aber
werden ſie daſſelbe ſchwerlich H Meißner

illmanninſpector Fiebiger Rent Rohrberg a Leipzig Rent
m Sohn a Roſtock Droguiſt elſang c aumann
a Berlin Rent Kraft m Familie a Waltershauſen Baron

länder a Frohburg Kaufleute Marſehm a Artern Wolf a
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